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Betriebshaftpflichtversicherung 
Einleitende Hinweise für Vermittler

Unsere Risikoanalysebögen dienen der systematischen Erhebung der Risikoverhältnisse und der Klärung wichtiger Deckungseinschlüsse. Dabei wird vorausgesetzt, dass vorhandene Risiken auch abgesichert werden sollen. Fragen zu Einschlüssen mit geringem Schadenpotential sind bewusst außen vor geblieben. Die Risikoanalysen sind eine erste Hilfestellung für den Vermittler, ersetzen aber nicht seine Entscheidung über die im Einzelfall notwendige individuelle, also kundenspezifische, Analyse und Bewertung des Risikos (siehe auch unten "Haftung").

Dieser Risikoanalysebogen bezieht sich auf einen Betrieb. Sofern weitere rechtlich selbständige Betriebe versichert werden sollen, ist dafür jeweils ein weiterer Bogen auszufüllen. 

Erheben Sie zunächst die Kunden- und Risikobasisdaten

Der jeweilige Risikoanalysebogen setzt im Regelfall voraus, dass die Kunden- und Risikobasisdaten (siehe separater Fragebogen auf der Webseite des Arbeitskreises) bereits erhoben worden sind. Die dort gewonnenen Informationen werden in den Risikoanalysebögen meist nicht nochmals abgefragt. Daher kann die alleinige Verwendung dieses vorliegenden Risikoanalysebogens zu einer unvollständigen Risikoanalyse führen.

Die Handhabung

Werden Formulare des Arbeitskreises ohne Änderungen eingesetzt, können sie mit dem Logo des Vermittlers und/oder dem des Arbeitskreises versehen werden. Das Logo des Arbeitskreises – und die Fußzeile – müssen entfernt werden, falls Sie inhaltliche Änderungen vornehmen. Beachten Sie in dem Zusammenhang bitte auch auf der Webseite des Arbeitskreises die Nutzungsbestimmungen im Bereich „Download“. 

Ist eine Unterschrift erforderlich?

Eine Unterschrift des Kunden/Beratenen unter eine Risikoanalyse ist nicht erforderlich. Wir empfehlen aber, die spätere Beratungsdokumentation zu Beweiszwecken unterschreiben zu lassen. Die Risikoanalysen sollten dabei in die Dokumentation einbezogen werden (ggf. als Anlage). 

Haftung 

Der Arbeitskreis Beratungsprozesse übernimmt keine Haftung für Inhalt, Vollständigkeit oder auch die Wirkung der zur Verfügung gestellten Materialien.

Noch ein Hinweis

Nur aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird in unseren Texten die männliche Form/das generische Maskulinum verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleichbehandlung selbstverständlich für alle Geschlechter. Die zum Teil verkürzte Sprachform hat ausschließlich redaktionelle Gründe und beinhaltet keine Wertung.



Mindeststandards
Bitte beachten Sie, dass Mindeststandards beim Deckungsumfang als gegeben vorausgesetzt sind, die daher in der Regel nicht mehr erfragt werden müssen. Die Sublimits/Entschädigungsgrenzen sind ein Vorschlag des Arbeitskreises und können im Individualfall nicht ausreichend sein. Außerdem: Sofern ein von Ihnen angebotenes Versicherungsprodukt diesen unterstellten Deckungsumfang unterschreitet, müssen Sie dies gesondert berücksichtigen. Generelle Selbstbeteiligungen/Mindestschadenhöhen sind zum Zwecke einer Prämienreduzierung zulässig. Besondere Obliegenheiten, Selbstbeteiligungen, Sublimits und Mindestschadenhöhen sind im Bereich der Mindeststandards, soweit nicht vom Arbeitskreis vorgegeben, nicht zulässig. Prozentuale Selbstbeteiligungen sind nur mit einer Maximierung zulässig.
Im Einzelnen lauten die Mindeststandards für die Betriebshaftpflichtversicherung:
· Die vom Versicherer verwendeten Allgemeinen Versicherungsbedingungen, Besondere Bedingungen und Klauseln für die Betriebshaftpflichtversicherung dürfen in keinem einzigen Punkt Regelungen enthalten, die für Versicherungsnehmer ungünstiger sind als die vom Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirtschaft e.V. (GDV)  veröffentlichten Allgemeine Haftpflicht Versicherungsbedingungen (AHB 2008/BBR 2007, oder jünger) und jeweils neu herausgegebene Musterbedingungen BBR und Klauseln und Änderungsempfehlungen. Sofern derzeit noch Abweichungen vorhanden sind, garantiert der Versicherer, dass Schäden mindestens nach den vom GdV veröffentlichten Bedingungen reguliert werden. Abweichungen, die den Versicherungsumfang unberührt lassen, sind zulässig.
· [bookmark: _Hlk66867475]Weicht ein Versicherer vom empfohlenen Versicherungsbeginn oder -ablauf gemäß § 10 VVG ab, wird er sich im Schadenfall nicht zum Nachteil des Kunden darauf berufen.
· Lässt sich bei einer unmittelbaren Anschlussversicherung der Zeitpunkt des Eintritts des Versicherungsfalls nicht genau feststellen, leistet der Anschlussversicherer.
· Die Mindestversicherungssumme beträgt 3 Mio. € pauschal für Personen- und Sachschäden, 
2-fach maximiert p.a.
· Die Versicherungssumme für Mietsachschäden durch F/LW-Schäden an Räumen in Gebäuden beträgt mindestens 1 Mio. € 
· Die Vorsorgeversicherungssumme beträgt mindestens 3 Mio. € pauschal für Personen- u. Sachschäden
· Die Versicherungssumme für Vermögensschäden beträgt mindestens 100.000 €
· Schäden durch elektronischen Datenaustausch und Internetnutzung sind bis mindestens 500.000 € mitversichert
· Kleingebinde sind bis max. 250 l/kg je Gebinde, max. 2.000 l/kg gesamt versichert
· (Um) Baumaßnahmen sind bis 100.000 € Bausumme versichert
· Tätigkeitsschäden sind mit mindestens 250.000 € Versicherungssumme versichert
· Mängelbeseitigungsnebenkosten sind mit mindestens 1 Mio. € Versicherungssumme versichert
· Be- und Entladeschäden sind mit mindestens 250.000 € Versicherungssumme versichert
· Die Nachhaftungszeit beträgt 5 Jahre





Risikoanalyse zur Betriebshaftpflichtversicherung 

A.  Angaben zum Interessenten

1. Name / Firma:	_______________________________________________________
Straße/Hausnummer:	_______________________________________________________
PLZ/Ort:	________ _______________________________________________
Internet:	www.___________________________________________________
Mail:								
Telefon:								

2. Gründungsdatum:	_________________

3. Anzahl der Inhaber / GF:	______

4. Anzahl der Mitarbeiter: 
	Mit Arbeiten auf 				Ohne Arbeiten auf
fremden Grundstücken		fremden Grund-
										stücken
Anzahl der eigenen Mitarbeiter[footnoteRef:1] insgesamt:	________________	________________ [1:  Inkl. Leiharbeitskräfte] 

· davon Vollzeitkräfte[footnoteRef:2]: 	________________			________________ [2:  Mehr als 20 Wochenstunden tätig] 

· davon Teilzeitkräfte:		________________			________________
· davon geringfügig Beschäftigte:	________________			________________
· davon Azubis:			________________			________________

5. Netto-Jahresumsatz/Netto-Honorarsumme[footnoteRef:3]:	________________ € [3:  Jahresumsatz ohne MwSt.] 


6. Brutto-Jahreslohn- und Gehaltssumme:		________________ €	
(gemäß Meldung an die Berufsgenossenschaft)



7. Arbeiten Sie mit freien Mitarbeitern / Handelsvertretern?	 Ja	 Nein
Wenn ja, Anzahl ____________ 
Mitversicherung gewünscht[footnoteRef:4]			 Ja		 Nein [4:  Persönliche gesetzliche Haftpflicht des freien Mitarbeiters] 


8. Beauftragen Sie Subunternehmer?	 Ja		 Nein
Falls ja: - Tätigkeitsbeschreibung / Umsatzanteil der Subunternehmer ___________________________________________________________________________

9. Betriebsart, welche Tätigkeiten werden ausgeübt (genaue Auflistung aller Tätigkeiten[footnoteRef:5])? [5:  Bitte auch angeben, wenn ein Online-Shop betrieben wird] 

[bookmark: _Hlk93481759]Hauptbetriebsart: 	_________________________________________, ___% Umsatzanteil weitere Tätigkeiten: 	_________________________________________, ___% Umsatzanteil weitere Tätigkeiten:	_________________________________________, ___% Umsatzanteil weitere Tätigkeiten:	_________________________________________, ___% Umsatzanteil 
_____________________________________________________________________
ggf. Art der Handelsware:
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________

Sind konkret Änderungen geplant?		 Ja	 Nein
Wenn ja, nähere Angaben: _____________________________________________________

10. Wer sind Ihre Abnehmer?
Endverbraucher 	
Weiterverarbeitender Betrieb	
Zwischen-/Einzelhandel	
An welche Branchen liefern Sie?
____________________________________________________________________________
____________________________________________________________________________




11. Werden Waren aus Nicht-EU-Ländern importiert?	 Ja		 Nein

Produkte: ____________________________________________________________________

Länder:    ____________________________________________________________________

Anteil am Gesamtumsatz: _______ %

12. Handeln Sie mit Waren unter eigenem Namen / Markenzeichen?	 Ja		 Nein

Produkte: ____________________________________________________________________

Anteil am Gesamtumsatz: _______ %

13. Können Sie zu allen Waren den tatsächlichen Hersteller benennen?	 Ja		 Nein

14. Vertreiben Sie Erzeugnisse/Produkte, 

· die mit anderen Produkten fest verbunden, vermischt oder 
verarbeitet werden (z.B. Klebstoffe, Baustoffe, Getreide etc.)	 Ja		 Nein

· die ohne eine Verbindung/Vermischung weiterverarbeitet werden 
(z.B. Holz, Rohlinge, Tuchwaren, Früchte, Getreide)	 Ja		 Nein

· die in andere Produkte eingebaut werden (z.B. elektrische Bauteile, 
Schrauben, Maschinenkleinteile)	 Ja		 Nein

· die andere Produkte herstellen, be- oder verarbeiten (z.B. Produktions-
maschinen, Maschinensteuerungen oder Teile davon)	 Ja		 Nein

· direkt an Endverbraucher, die dort eingebaut, verbaut oder verlegt 
werden?	 Ja		 Nein

15. Liefern, montieren oder warten Sie Maschinen/-teile, wobei eine Gefahr
besteht, dass aufgrund einer mangelhaften Leistung Ihrerseits die 
Maschine mangelhafte Erzeugnisse produziert?	 Ja		 Nein

16. Besteht das Risiko eines Rückrufes der von Ihnen vertriebenen Erzeugnisse/Produkte?
	 Ja		 Nein

17. Tätigkeitsbereich:	 nur Deutschland	 europaweit
	 weltweit (ohne USA/Kanada) 	 weltweit (mit USA/Kanada)

18. Folgende Unterlagen liegen bei:

 Prospekte         Kataloge        Imagebroschüre      AGB          Lieferbedingungen

 Sonstiges: _________________________________________________________________

19. Weitere Betriebsstätten oder Niederlassungen:
Firma / Risikoort / Anschrift
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________

20. Ist neben dem Betriebsgrundstück weiterer Immobilienbesitz (Grundstück, 
Bauwerk) vorhanden?	 Ja	 Nein

Falls ja, bitte weitere Angaben: Adresse, Nutzung, bebaut, unbebaut, Größe, Einfriedungen vorhanden
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________

21. Sind konkrete (Um-)Baumaßnahmen geplant?	 Ja	  Nein

Falls ja: Art des Bauvorhabens/Risikoort/geplante Bausumme/geplanter Zeitraum:

___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________

22. [bookmark: OLE_LINK1][bookmark: OLE_LINK2]Sollen weitere Firmen oder Personen (Mitversicherungsnehmer) in den 
Vertrag aufgenommen werden?	 Ja	 Nein

Name / Firma:	_______________________________________________________
Straße/Hausnummer:	_______________________________________________________
PLZ/Ort:	________ _______________________________________________
Betriebsbeschreibung:	________________________________________________________

B. Allgemeine Angaben

1.  Besteht oder bestand eine Betriebshaftpflichtversicherung?	  Nein

	  Ja, beim Versicherer: 	______________________________________________________

 unter der Vertragsnummer:	__________________________________________________

	  gekündigt vom   		 Versicherungsnehmer   		  Versicherer zum: ______________

2.  Sind in den letzten fünf Jahren Schäden eingetreten?	 Nein	 Ja

	Jahr
	Art / Beschreibung
	Schadenshöhe

	
	
	

	
	
	

	
	
	



C. Fragen zum Risiko

1. Die Risikoanalyse bezieht sich auf folgenden Versicherungsort

_____________________________________________________________________________

2. Besteht ein Risiko für summenmäßig hohe Feuerschäden in der Umgebung aufgrund der Art und Lage Ihres Betriebes[footnoteRef:6], zum Beispiel in direkter oder dicht angrenzender Bebauung oder der Lage in Gewerbekomplexen? [6:  Brände, die in Ihrem Betrieb entstehen und auf die Umgebung übergreifen] 

	 Ja		 Nein

Falls ja, bitte weitere Angaben (Art der Betriebe in der Nachbarschaft, Größe/Wert des Gebäudes in dem der Betrieb ansässig ist, Größe/Wert der Gebäude in der Nachbarschaft): 
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________
___________________________________________________________________________




3. Sind Sie	 Eigentümer
	 Mieter/Pächter	 
	 Leasingnehmer 					der Betriebsräume?

Sofern Sie nicht Eigentümer sind: Sind Sie mit diesem rechtlich u./o. wirtschaftlich verbunden?

	 Ja	 Nein

____________________________________________________________________________

4. Sind Teile des Risikoortes von Ihnen vermietet/untervermietet? 	  Ja		 Nein
Falls ja: Bruttojahresmietwert 	_______ €
Vermietete Wohnfläche 	_______ qm
Vermietete Gewerbefläche 	_______ qm

5. Führen Sie Veranstaltungen durch? 	 Ja		 Nein

Nähere Angaben: 
Anzahl der Veranstaltungen:	_______
Anzahl der Teilnehmer:	_______
Findet dafür die Anmietung von Räumen, Inventar, Technik statt? 	 Ja		 Nein
Falls ja, sollen Sachschäden an den gemieteten Räumen 
mitversichert sein? 	 Ja		 Nein
[bookmark: _Hlk93489530]Werden eigene Speisen und Getränke ausgeschenkt?	 Ja		 Nein

6. Nehmen Sie als Aussteller an Ausstellungen/Messen teil?	 Ja		 Nein

7. Findet im Rahmen von Geschäftsreisen die Anmietung von 
Räumen/Hotelzimmern und deren Inventar statt?	 Ja		 Nein

8. Werden sonstige bewegliche Sachen (außer Kfz) gemietet oder geliehen?	 Ja	 Nein
Falls ja, welche (Wert): 	_____________ €

9. Haben Sie eine gesetzliche Haftung vertraglich übernommen (z. B. aus 
Miet-, Pacht- oder Leasingverhältnissen)?	 Ja	 Nein
Wenn ja, welche: ____________________________________________________________

10. Treffen Sie vertragliche Haftungsvereinbarungen, die über die 
gesetzlichen Regelungen hinausgehen?		 Ja		 Nein

Ggf. nähere Angaben: 							

11. [bookmark: _Hlk93482399]Besitzen Sie fremde Schlüssel, Codekarten o. ä.?	 Ja		 Nein
Falls ja, wie hoch sind die voraussichtlichen Kosten für den 
Austausch/Programmierung der Schlösser/Schließanlagen?	____________ €

12. Nutzen Sie Anlagen zur Erzeugung erneuerbarer Energien o.ä.
(auch mit Einspeisung)?	 Ja		 Nein

13. Nutzen Sie selbstfahrende Arbeitsmaschinen u./o. Gabelstapler?	 Ja		 Nein Falls ja: 	Art/Anzahl	____________
	Höchstgeschwindigkeit:	____________ km/h
	Einsatzort: 	 ausschließlich nicht-öffentliches Betriebsgelände
	                  	 beschränkt öffentliches Gelände 
14. Nutzen Sie Drohnen?		 Ja		 Nein
Max. zulässiges Abfluggewicht:	_____________kg

15. Haben Sie in Ihrem Betrieb Hund(e)/Pferd(e)?	 Ja		 Nein
Falls ja, wie viele? 		_____________

D. Fragen zum Umweltrisiko

1. Sind Sie Inhaber von Anlagen - auch stillgelegte oder z.Z. nicht mehr oder noch nicht betriebene -, die bestimmt sind, gewässerschädliche Stoffe herzustellen, zu verarbeiten, zu lagern, abzulagern, zu befördern oder wegzuleiten (z.B. Öl-/Gastanks, Fässer, Kleingebinde, Farben, Lacke, Reinigungsmittel, Öl-/Fettabscheider etc.)?
	 Ja	  Nein

Falls ja, Art und Menge (je Gebinde; Gesamt):

________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

2. Liegen weitere umweltgefährdende Risikoverhältnisse vor (z. B.: Altlasten, Nachbarschaft, sonstige einer Genehmigungs- oder Anzeigepflicht unterliegende Anlagen/Läger)?

	 Ja	  Nein
Falls ja, welche?

________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
________________________________________________________________________
3. Befinden sich im näheren Umkreis des Betriebsgrundstücks Gewässer? 	 Ja	  Nein

________________________________________________________________________
________________________________________________________________________

4. Liegen besondere Risikoverhältnisse im Sinne des Umweltschadengesetzes vor (wie z. B. in der Nähe liegendes Landschafts-/Wasserschutzgebiet, Fauna-Flora-Habitat, geschütztes Biotop etc.)?
	 Ja	  Nein

E. Fragen zum Versicherungsumfang:
1. Gewünschte Versicherungssummen / Maximierung:

Grunddeckung zur Betriebshaftpflichtversicherung:	________ Mio. €,	___-fach max.
Umwelthaftpflichtversicherung:       	________ Mio. €,	___-fach max.
Umweltschadensversicherung:          	________ Mio. €,	___-fach max.
	 inklusive Zusatzbaustein 1[footnoteRef:7] [7:  Eingeschränkte Bodenkasko] 

	 inklusive Zusatzbaustein 1 und 2[footnoteRef:8] [8:  Erweiterte Bodenkasko] 

	 Mitversicherung von Normalbetriebsschäden

2. Mitversicherung gewünscht von 

Ansprüchen aus dem Allgemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG)?	 Ja	 Nein

	Falls ja, gewünschte Versicherungssumme:	____________ €

3. Weitere Deckungserweiterungen (z. B. Besucherhabe, gegenseitige Ansprüche der Arbeitnehmer, erweiterter Strafrechtsschutz, etc.)?

________________________________________________________:   	____________ €
________________________________________________________:   	____________ €
4. [bookmark: Kontrollkästchen2]Sollen Private Haftpflichtrisiken ebenfalls versichert werden?	 Ja		  Nein
(falls ja, bitte separaten Risikoanalysebogen verwenden)


F: Zusatzfragebogen für Handwerksbetriebe des Baugewerbes
1. Sind Sie Mitglied eines Fachverbandes / einer Innung?	 Ja		 Nein
2. Nehmen Sie an Arbeitsgemeinschaften teil?	 Ja		 Nein
3. Führen Sie Abbrucharbeiten aus?	 Ja		 Nein
4. Führen Sie Unterfahrungs-/Unterfangungsarbeiten durch? 	 Ja		 Nein
5. Kommen Sie im Rahmen Ihrer Tätigkeiten mit asbesthaltigen Materialien 
in Kontakt?	 Ja		 Nein
6. Sind Sie als Bauleiter tätig?	 Ja		 Nein
7. Sind Sie als Energieberater tätig?	 Ja		 Nein
8. Vermieten / verleihen Sie – ggf. auch nur gelegentlich – Gerüste
und oder Arbeitsmaschinen?	 Ja		 Nein
9. Nehmen Sie fremde Sachen in Obhut?	 Ja		 Nein
10. Verlängern Sie die gesetzlichen Gewährleistungsfristen?	 Ja		 Nein




Im Arbeitskreis Beratungsprozesse e. V. entwickeln die Berufsverbände AfW, BDVM, BVK und Verband der Fairsicherungsmakler sowie die Verbünde CHARTA Börse für Versicherungen und germanBroker.net gemeinsam Praxishilfen für den Vermittleralltag – gleichberechtigt und verbandsübergreifend.
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